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Begründung

zum Sebauungeplan Nr. 1? g telndustriegebiet Süd!r der
Stadt Emsdetten

1 o Allgemeir:es:

Itie Stadt Einsd,etten benötigt Bauflächen für die Ansiedlun,g
von Gewerbe- uni. fnd.ustriebetriebe, Der Bedarf ergib'L sich
zu einem Teil aus cler Notwenc"igkeit von Betriebsverlagerun-
gen zur Verbesserung üer Siedlungsstruktur. Das Exponsions-
bed.ürfnis mehrer Betriebe fc'rd.ert weitere gewerbliche Bau-
flächenn Von besonderer Bedeutung ist das Angebot von Bau-
gelände für neu anzusied"elnd.e Betriebe,
In Emsd.etten stehen zn %t. kelne geeigneten Flächen zur Ver-
fügu:rg" !ie vorh, Gewerbegebiete sind weitgehend. genutzt,
Geringe Restflächen lassen wegerl d.er Immissron nur bestirnmie
Betriebsarten zj].
ler Eat der Siadt Erns,rettei:. hat dahe:: in seiner Sitzr.r.rg a.rn

2?" Mai 1974 aie Aufstellung d.es Bebauungsplanes Nr" 1J fr
ItlnCustriegehiet f;üd.t! beschlossen, lrrrch die Flanr.r.ng so11 ei.r:re

geordnete Entwieklung der gewerbiichen Bebauqng gewährleisi;et
werd.en. ;

2 , Barrgebi et : !

Däs Bebauungsplangeblet umfaßt eine Fläche von ca.e 66,3 ha.
Es liegt im süd.öst1, Bereich d"es Gemeinü^egebletes bei'lsciti,o-:
der Bundesstraße 481 und reicht bis Eur gemeinsa.men Sta.qil;*

grenze mit Greven.
Das Geländ.e wird z. 7,t. schon teilweise gewerblich genu'tzt.
Die freien Flächen dienen der Landwirtschaft.
Im genehmigten Flächennui;zungsplan ist d.as Gebiet teilrryeiL;c
als gewerbliche 3aufläche ausgewiesen.
Der vor dem Abschluß steherrd.e Flächennutzungsplanen'bwu.r':i zei gi,

d"as gesamte Bebauungsplangebiet als gewerbliche Fläche.
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3 Bebauurrp;l

Die Fest*etztxrgen bezügi,ich der Nutzungsart gestatten i-m

wesentliehen gevue:'blicii* A.tisiec"lungen, Lec.iglich im nörd1.
Randbereich ist in Yerbj-:rüur:g mit erford"erlichen Verkehrs-
flächen ern kieineres uaAii.gemeines Wohngebiet't a.usgewiesend

Dies entsprJ"cht ,1er var]:. I'{utzun€1,

Die gewerblichen Bauflär:k;.en sind. entsprechend. ihrer Ent-
^ s"J. .fernung!-diesem Wohngebi.et u-nter d"em Geslchtspunkt zulässlger
Immissioneil geglied"ertu fm norÖwestl, Flanbereich sollen die
vorh" Be*inträchtigungei: C"urch eine'Schutzzone abgebau'b w€r-
den" Ii"e hier ''rerbleibe:Len Wohnungseinheiten sind. Betrlebs-
wohnu-rrgen 

"

Das festgesetzte Me.l-l u*:: lir-ii;uung entsp:'icht d.en Höchstwer-
ten d.e:' Haunutzungsve:'*:',.1n?-r:l9. In derr Gewerbegebieten sind
orei Voligeschosse al-s Hörhstgrenze zulässig. Dies wird den
Belangen der BauwiJ-tig*n ge.r"echt und ist städ.tebaulich v€r-
tretbare

4, Erschließung:

a) Verkehr:
Die Ex'schließung des G*lär.;.des elfolgt d.urch ein stäcltisch.es'
Straßennetz das in Äbs*immung mit der Stad.t Greven un.d.

den suständ.igen Trägerir öffentl. Belange festgelegt worcler{

ist. Dle Verknüpfungen mit d.er Bund.esstraße 481 bri-ngen. einr:
direkte Verbind.ung mit d"em überörtlichen Straßenverkehrs-
netz. Mit einem urunitbelbaren Anschluß arl d.ie Bunri.esbahn*

st:iecke lVlünster ;,- Emden ist eine weitere überregionale tlr-
schl ießung gegeben"

b) Versorgurig:
Die lVasservcrsor$rrrg wi.rd. d.urch oie Wasserwerke cle:: $ta.rjt-
werke Einsd"etten GmbH geurli,hrleistet.
Dle $trcmrrersorgung 'wird d"urch d.en gleichen Versorgungr:i*
träger sichergestel-lt c)
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c ) Entsongr.urg:
Die Abwasserbose'iti-gung erfolgt über ein städ.tlsches Ka-
naLisationsnetz" llies wird erstellt auf der Grundlage
des genehmigten Cieneralabwasserplanes. Die Abwässer w€r-
den zur Kläru-irg d.er zentralen Anlage zugeleltet. Weitere
Einzelheiten weroen in einem besonderen Abwasserplan
d argel egt .

5. Plendgqg_bführungi

Das Geländ.e im Planh,ereich befind.et sich in Privatbesitz,
Es wird, soweit erford.erlich, vorl d.er Stad.t Emsd.etten erwor-
ben urrd wieder an Eauwj"liige veräußert. Ein Umlegungsverfalt-
ren ist nicht notwenöig"
Die Erschließungsanlagen werd.en voR d.er Stad.t Emsdetten bzui.
von d.en Stadtwerken erstellt. lie Ae'r StaO.t entstehend-en
Kosten werden entsprechend. d.er einschlägigen Satzung auf .d"le

Anlieger umgelegt.

6, Kosten:

Der Stad.t Emsd.etten entstehen dureh d.i-e Erschließung des

Baugeländes nach Abzug üer zu erwärtend.en Zuschüsse und der
Anliegeranteile Kosten in Höhe von ca. 25O.O0Or;- DM,

Emsdetten, den 19. Junl 1974
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